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Fazit:

1) COP’s werden nicht die Welt retten! Aber wir brauchen sie.

2) Was passiert die restlichen 50 Wochen im Jahr?

3) Was machen Verantwortungsträger:innen, wenn sie nach
Hause kommen? National & Lokal? 



Klimaklage gegen die Republik Österreich vor dem
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte
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Wie steht es um Österreichs
Klimapolitik?

kein wirksames Klimaschutzgesetz
kein verbindliches CO₂-Budget verankert
fehlender Rechtsschutz
Verfehlung der EU-Klimaziele 2030



Rechtliche Argumente

Am 9. April 2024 entschied der EGMR zugunsten der KlimaSeniorinnen und erkannte erstmals
Klimaschutz als ein Menschenrecht an. Dieses Urteil stellte fest: Staaten müssen Menschen vor
den Bedrohungen der Klimakrise aktiv schützen.

Die Klimaklage gegen Österreich knüpft direkt daran an und geht einen Schritt weiter. Mex
könnte die erste Einzelperson sein, welche erfolgreich geltend macht, dass ein Staat seine
persönliche Gesundheit und Freiheit durch fehlenden Klimaschutz verletzt. Ein möglicher
juristischer Durchbruch und Präzedenzfall.

→ Mehr Informationen hier

https://www.klimaseniorinnen.ch/wp-content/uploads/2024/05/240426_Zusammenfassung_Entscheid_KlimaSeniorinnen_Baehr.pdf
https://www.climatelaw.at/downloads/faqs-case-muellner-november-2025.pdf


Bleiben Sie am Laufenden!

https://www.climatelaw.at/klimaklagen#newsletter 


